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Hinweis zu den Versuchen
Vor der Durchführung eines Versuchs müssen mögliche Gefahrenquellen besprochen werden. Die geltenden
Richtlinien zur Vermeidung von Unfällen beim Experimentieren sind zu beachten. Da Experimentieren grundsätzlich
umsichtig erfolgen muss, wird auf die üblichen Verhaltensregeln, insbesondere auf die „Richtlinien zur Sicherheit im
Unterricht (RiSU) nicht jedes Mal erneut hingewiesen.
Einige Substanzen, mit denen im Unterricht umgegangen wird, sind als Gefahrstoffe eingestuft. Sie können in den
einschlägigen Verzeichnissen nachgeschlagen werden, zum Beispiel in der GESTIS-Stoffdatenbank der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversicherung.
Die Versuchsanleitungen sind nach Schüler- und Lehrerversuchen unterschieden und enthalten in besonderen Fällen
Hinweise auf mögliche Gefahren. Das Tragen einer Schutzbrille beim Experimentieren ist unerlässlich.
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Hinweise zu den Kopiervorlagen
Die PRISMA Kopiervorlagen sind eine wertvolle Ergänzung des Schülerbuchs und Lehrerbands – und 
gleichzeitig ein Angebot zur Differenzierung.

Der Band enthält eine Sammlung von Kopiervorlagen, die passgenau zum Schülerbuch entwickelt wur-
den.
Zu jedem Thema steht Ihnen eine Kopiervorlage mit Aufgaben für alle Schülerinnen und Schüler zur 
Verfügung. Zusätzlich bietet die zweite Seite zum einen ausführlichere Hilfestellungen zum Fördern 
von leistungsschwächeren Schülerinnen und Schülern und zum anderen Extra-Aufgaben auf schwieri-
gem Niveau zum Fordern für leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler.
So können Sie schnell jede Kopiervorlage für einzelne Schülerinnen und Schüler oder an den 
Lernstand der Klasse anpassen. Mit der Auszeichnung des Schwierigkeitsgrads jeder einzelnen Aufga-
be (0,$,.) haben Sie einen zusätzlichen Anhaltspunkt zum passgenauen Fördern und Fordern Ihrer 
Schülerinnen und Schüler.

Lösungsvorschläge zu den einzelnen Kopiervorlagen finden Sie im hinteren Teil der Sammlung abge-
druckt.

Hinweise zu den Kopiervorlagen
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 Sicher experimentieren im Fachraum   Kopiervorlage 1 

  
1 Im Bild siehst du einige Schülerinnen und Schüler beim Experimentieren im Fachraum. Es sind viele 

falsche Verhaltensweisen dargestellt. Zähle mindestens 6 Verhaltensweisen auf, die beim Experimentieren 
nicht erlaubt sind. 

 

 
 

1.   Essen und Trinken ist im Labor verboten.           

2.   Taschen im Weg stehen gelassen.           

3.   Riechprobe falsch ausgeführt.           

4.   Beim Arbeiten keine Schutzbrille aufgesetzt.           

5.   Lange Haare nicht zusammen gebunden.           

6.   Abfälle in das Waschbecken entleert.           

 
 
2 Im Fachraum gibt es außerdem drei verschiedene Anschlüsse. Zähle sie auf. 

Im Fachraum gibt es Anschlüsse für Wasser, Strom und Gas.      

              
 
 
3 Der Fachraum ist ein Raum, in dem der Brandschutz besonders wichtig ist. Beschreibe drei Maßnahmen, 

die geeignet sind, einen Brand durch den Gasbrenner zu verhindern. 

- Beim Arbeiten mit dem Gas brennbare Gegenstände aus der Nähe entfernen.   

- Den Gasbrenner sicher in die Mitte des Tisches stellen.      

- Nach den Versuchen stellt man den Gasbrenner ab und schließt die Gaszufuhr.   
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  Hilfen zu den Aufgaben   Kopiervorlage 1 

  
1 Ergänze die folgenden sechs Satzanfänge sinnvoll. 
 

– Essen und Trinken ist ... 
 
– Beim Riechen darf man ... 
 
– Lange Haare ... 

– Taschen sollten nicht ... 
 
– Eine Schutzbrille muss man ... 
 
– Abfälle gehören ... 

 
 
2 Überlege dir für folgende Tätigkeiten, welche Anschlüsse du benötigen wirst. 
 
 – Um die Hände zu waschen  
 
 – Um ein elektrisches Gerät zu betreiben 
 
 – Um den Brenner anzuschließen 
 
 
3 Folgende Fragen können dir bei der Aufgabe helfen. 
 
 – Was solltest du mit brennbaren Gegenständen tun? 
 
 – Wohin stellt man den Gasbrenner am besten? 
 
 – Was machst du am Ende des Versuches mit dem Gasbrenner? 
 

 
 

 EXTRA-Aufgaben   Kopiervorlage 1  
  

 
 
4 Finde auf dem Bild weitere falsche Verhaltensweisen und beschreibe sie. 

- Der Gasbrenner wurde unbeaufsichtigt gelassen.      

- Beim Erhitzen von Flüssigkeiten wurde die Reagenzglasöffnung auf andere gerichtet.  

- Durch die herumliegenden Glasscherben können andere sich verletzen.     
 
 
5 Im Fachraum gibt es Abzüge, in denen Luft abgesaugt wird. Manche Versuche dürfen nur im Abzug 

durchgeführt werden. Erkläre. 

Bei manchen Versuchen können giftige Dämpfe oder Abgase entstehen. Wenn man solche  

Versuche im Abzug durchführt, ist man davor geschützt.      

              
 
 
6 Begründe, warum immer im Stehen experimentiert werden sollte. 

Wenn man im Stehen experimentiert, kann man bei Gefahr oder im Notfall schneller reagieren.  

Man kann z. B. zur Seite ausweichen.         

              
 
 

 

 

 



 

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2021 | www.klett.de | Alle Rechte 

vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen 

Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. 

Autoren: Eva Maria Gerstkamp; Dominik Nißlein 

Illustratoren: Sonja Klebe, Aying-Großhelfendorf 

 

 

 Die Bandscheiben   Kopiervorlage 29 

  

1 Ergänze die Beschriftung in Bild 1. 

 

 

2 Nenne die Aufgabe der Bandscheiben. 

Die Bandscheiben sind elastische Stoßdämpfer zwischen den Wirbelknochen.   

              
 

 

3 Fertige neben Bild 1 eine Skizze an, die zeigt, wie sich die Bandscheiben bei Bewegung der Wirbelsäule 

verändern. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Bild 1: Bandscheiben in Ruhe Bild 2: Bandscheiben bei Bewegung 

 

 

4 Erläutere, wie es zu Bandscheibenschäden kommen kann. 

Durch falsche Sitzhaltung, einseitige starke Belastung, z. B. durch Heben und Tragen von   

schweren Gegenständen, Arbeiten in gebeugter Haltung, schwache Rückenmuskeln durch   

Bewegungsmangel            

              
 

 

 

 

 

Bandscheibe       

Wirbelkörper       
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  Hilfen zu den Aufgaben   Kopiervorlage 29 

  

1 Erinnere dich daran: Die Bandscheiben sind weiche Teile zwischen den einzelnen Wirbeln. 

 

 

2 Die Aufgabe der Bandscheiben ist vergleichbar mit der Aufgabe einer weichen Bodenmatte beim 

Sportunterricht.  

 

 

3 Die Skizze soll zeigen, wie sich deine Wirbelsäule bei einer Bewegung verbiegt.  

Stelle dir einfach vor, du neigst dich leicht nach rechts. 

 

 

4 Die Wirbelsäule ist normalerweise gerade, die Wirbel liegen gleichmäßig auf den Bandscheiben. Überlege 

dir, was zum Beispiel mit der Wirbelsäule und dadurch auch mit den Bandscheiben passiert, wenn du 

krumm am Schreibtisch sitzt.  

 

  

 EXTRA-Aufgaben   Kopiervorlage 29  
  

 

 

5 Im Biologie-Unterricht wird gerade das Thema Wirbelsäule behandelt. Als Hausaufgabe sollen alle am 

Abend und am Morgen ihre Körpergröße messen. Anna hat Folgendes gemessen: 

 

 

 

 

Begründe, wie es zu diesem Unterschied kommen kann. 

Die Bandscheiben werden durch Belastung tagsüber flach gedrückt. Dabei verlieren sie  

etwas Wasser. Über Nacht lagern die Bandscheiben wieder Wasser ein. Am nächsten Morgen   

ist Anna deshalb ein bisschen größer als am Abend zuvor.     

              
 
 
6 Johannes Vater hat starke Rückenschmerzen. Der Arzt hat bei ihm einen Bandscheibenvorfall festgestellt. 

Johannes braucht nun deinen Rat: Erstelle für Johannes Vater eine Liste mit Tipps, wie er seinen Rücken 

in Zukunft schonen kann. 

Auf die richtige Sitzhaltung achten, d. h. aufrecht und gerade sitzen.     

Keine schweren Sachen tragen.        

Keine schweren Sachen heben.        

Viel leichten Sport machen, z. B. Schwimmen, um die Muskeln zu stärken.    

              

              
 

 

 

Am Abend: 156 cm Am Morgen danach: 157 cm 
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 Geschwindigkeiten mit dem Fahrrad   Kopiervorlage 31 

  
1 Kreuze die Aussagen an, bei denen Geschwindigkeiten angegeben werden. 
 
a)   Manchmal fahren Autos mit Schrittgeschwindigkeit durch Straßen, die fast nur von Fußgängern 

  genutzt werden. Sie fahren dann maximal 10 km/h.  
 
b)  Die Regeln im Straßenverkehr gelten nicht nur für die Autos, sondern für alle Verkehrsteilnehmer. 
  
c)   Bei dem großen Radrennen in Frankreich (Tour de France) fahren die Radprofis 

  im Durchschnitt rund 40 km/h.  
 
d)   Auch bei kurzen Strecken ist ein Fahrradhelm empfehlenswert. 
 
 
2 Nach Schulschluss fahren Jenny und Saskia mit dem Fahrrad zum Kiosk, 

um sich noch ein Eis zu kaufen. Für diese Strecke von 150 Metern benötigt 
Jenny 25 Sekunden. Saskia benötigt 30 Sekunden. 

 

 

 
 
a) Ergänze die Lücken in den folgenden Sätzen. 

    Jenny     benötigt für die Strecke zum Kiosk die kürzere Zeit.  

Sie fährt mit ihrem Fahrrad die    größere    Geschwindigkeit. 
 
b) Berechne die Geschwindigkeiten der beiden Mädchen. Notiere deinen Rechenweg. 
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  Hilfen zu den Aufgaben   Kopiervorlage 31 

  
1 Geschwindigkeiten kann man in der Einheit km/h angeben. 
 
 
2  
a) Wähle aus folgenden Wörtern aus und setze die beiden passenden Wörter in den Lückentext ein:  

Jenny, Saskia, kleinere, größere 
 
b) Fang so an: 
 
 Gegeben: Strecke (von beiden) = 150 m 

 
   Zeit (von Jenny) = 25 s 
 
      Zeit (von Saskia) = 30 s 
 
Gesucht:  Geschwindigkeiten von Jenny und von Saskia 

 
Rechnung:  Geschwindigkeit = Strecke/Zeit 
 

Geschwindigkeit (Jenny) = 150 m/25 s = 
 

Geschwindigkeit (Saskia) =  
 

  

 EXTRA-Aufgaben   Kopiervorlage 31  
  

 
 
3 Ahmed rechnet an einem Beispiel die Einheiten m/s und km/h ineinander um. 
 

 
 

Ergänze die Lücken im nachfolgenden Text. 

Die Geschwindigkeit 36 km/h bedeutet, dass       36       Kilometer in 1      Stunde      zurückgelegt werden. 

Nun rechnet man diese Einheiten in die gesuchten kleineren Einheiten     Meter     und Sekunde um. 

1 Stunde hat     3 600     Sekunden. Also werden     36 000     Meter in     3 600    Sekunden zurückgelegt.  

Weil man die Strecke durch die Zeit teilt, ergibt sich eine         Geschwindigkeit         von 10 m/s.  

36 km/h entsprechen also     10 m/s    . 
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